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" Liebe ist wie ein Lagerfeuer, wenn du willst, dass sie anhält, musst du sie nähren." Hinduistisches Sprichwort.
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Die Liebe verändert manchmal unser ganzes Universum. Manchmal glauben wir, dass wir ihren Klauen entfliehen können, und genauso wie Susy Evans dachte, endete sie am Ende damit, zu lieben, aber einen hohen Preis zu zahlen.

"Ich schwöre, dass wir uns treffen werden" ist ein andersartiger Roman mit einem unerwarteten Ende, der dir zeigen wird, dass die wahre Liebe an dem Ort sein kann, an dem du am wenigsten denkst. Ein atemberaubender Roman, den du nicht aus der Hand legen kannst und in dem die Tränen sicherlich jederzeit fließen werden.
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S

Usy Evans, ein gewöhnliches Mädchen, rannte mit ihrer Mutter und zwei Brüdern durch den Wald von Printehan , Texas, sie rannten um ihr Leben ...

Tatsache ist, dass die menschliche Zivilisation Wochen zuvor zusammengebrochen war, als intelligente Wesen aus anderen Welten es geschafft hatten, Terror auf dem Planeten zu säen. Die meisten Nationen hatten aufgehört zu existieren, und nur Chaos und Zerstörung herrschten. Die einzigen Überlebenden hatten es geschafft, im Wald unbemerkt zu bleiben, weit weg von den Augen dieser Wesen mit menschlicher Morphologie. Wenn sie nicht von diesen fremden Schiffen abstammen, würde man nicht glauben, dass sie feindselig waren.

Susy Evans und ihre Familie kauerten noch lange Zeit unter einem hohen Blattwerk und warteten darauf, dass diese Wesen gingen. Schrecken erfasste sie jede Sekunde, in der sie gegen sieben Uhr nachts die sich bewegenden Schatten wie in einem Spiel des Annäherns und Zurückziehens sahen.

„Hier entlang“, hörte man plötzlich eine männliche Stimme hinter ihr murmeln. Unmittelbar danach drehten sich Susy und ihre Familie verblüfft um und sahen einen Schatten hinter einem Baum, der ihnen ein Zeichen gab, ihm zu folgen.

-Wer ist er? stammelte ihre Mutter, als sie die dunkle, bewegungslose Gestalt anstarrte. Während seine Zwillingsbrüder , die nicht älter als 13 Jahre waren, zweifelnd und widerstrebend ausriefen, um ihm zu folgen.

„Ich weiß nicht, aber... es ist besser, mit diesem Fremden zu gehen als mit ihnen“, antwortete Susy ohne nachzudenken. Um dann vorsichtig ein paar Meter durch die dichte Vegetation zu kriechen, nachdem sie den Schritten dieses seltsamen Schattens gefolgt waren, der sich unter den Schatten der Bäume vor ihnen bewegte. Nach mehr als 300 Metern bergauf und unaufhörlichem Atmen ließen sie sich hinter einem Felsen nieder, der der Eingang zu einer kleinen Höhle war.

-Wer bist du? fragte Susy mit leiser Stimme etwa drei Meter von der Silhouette entfernt, die am dunklen Eingang dieser natürlichen Höhle posierte...

„Wenn sie überleben wollen, ist es besser, dass sie eintreten, sie werden hier vorerst sicher sein...“, hörte man den Schatten mit einem sehr seltsamen Ton antworten, als er ins Innere vordrang. Susy und ihre Mutter sahen sich unsicher an, als wollten sie sagen: „Was ist, wenn es eine Falle ist?“

„Wir sind schon hier, wir können nicht mit den Sachen, die in der Nähe sind, zurück... wir sollten besser reingehen“, sagte Evans entschlossen, und gleich danach traten sie mit allem und mit Angst ein.

––––––––
[image: image]


Susy Evans, 28, war zuvor eine erfolgreiche Führungskraft eines multinationalen Energiekonzerns. Als die außerirdische Bedrohung vor zwei Wochen ihren grausamen Angriff auf den gesamten Planeten begann, konnte sie mit ihrer Familie in den bewaldeten Grafschaften überleben, als sie nachts zu Fuß in der Nähe von Austin, Texas, flohen. Leider konnten sie vor ein paar Stunden überrascht werden, als ein paar Schiffe sie entdeckten und ihre heftige Verfolgung begannen , bis sie es vor nicht allzu langer Zeit anscheinend schafften, sie zu verlieren.

- Wer bist du? fragte Susy in ernstem Ton hinter dem Mann, der bewegungslos am Ende der Höhle lag, nachdem er vielleicht vierzig Meter hineingegangen war.

„Es werden bald mehr kommen“, antwortete er langsam.

"Wovon redest du, junger Mann?" platzte in Annie, Susys Mutter.

„Bald werden weitere dieser Eindringlinge kommen ...

-Woher weißt du das? fragte Evans überwältigt. Es schien zu katastrophal, um wahr zu sein.

„Das macht nichts... nur dass sie näher kommen“, wiederholte der Fremde diesmal in kaltem Ton.
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Ordaz aus feindlichen Armeen überquerte den Himmel des gesamten Planeten und beseitigte die letzten Überreste des menschlichen Widerstands. Nur zwei Wochen reichten einer Flottille einer unbekannten Rasse aus, um die menschliche Zivilisation fast vollständig zu zerstören. Alles war so, diejenigen, die tagelang überlebten, wurden früher oder später lokalisiert und vernichtet. Susy und ihre Familie hatten Glück, denn sie hatten mehr als zwei Wochen am Leben verbracht, und glücklicherweise gelang es ihnen, den beiden schnellen Schiffen zu entkommen, bevor der Fremde sie rettete.

" Was sollst du tun?" fragte Evans den Mann, der bewegungslos am Fuß des Felsens lag und in der Dunkelheit dieser Sackgasse nur seinen breiten Rücken zeigte.

„Bald werden sie die Verschlinger bringen und das Leben dieser Welt wird aufhören“, antwortete er auf eine Weise, die er nicht erwartet hatte.

-Worüber redest du? wer bist du? Evans erkundigte sich erneut, etwas verärgert über seine Geheimhaltung.

„Ich bin einer von ihnen“, antwortete er, ließ Susy und ihre Familie mit offenem Mund zurück und ließ sie dann noch mehr zurück, als er sich umdrehte und das Gesicht eines Mannes enthüllte, mit Ausnahme der Augen, die völlig hellblau waren ...

-Heiliger Gott! sie alle schrien im Chor, und dann versuchten sie, aus der Höhle herauszukommen, aber der Mann hielt sie auf mit:

"Warten!" Ich bin nicht wie sie.

„Das kommt mir wie ein Traum vor“, sagte Annie verwirrt, als sie ihre beiden Kinder umarmte und dabei ihren Kopf um 360 Grad drehte.

-Was zum Teufel! was ist los Mama? rief Aron aufgeregt aus, einer der Zwillinge fast am Rande einer Panikattacke.

"Warum hilfst du uns?" wenn du einer von ihnen sein sollst – schrie Evans, ein wenig verärgert, und sah kaum in die dunklen Augen des Fremden mit einem bläulichen Farbton, der manchmal in der Dunkelheit der Höhle verblasste ...

„Ich hatte das nicht vor, außer dass ich sie ansah, dass sie kurz davor waren, erwischt zu werden und ...“

– Aber ich verstehe nicht, woher kommen sie? warum tun sie das?

Der Fremde ging auf sie zu, ging an ihnen vorbei und ließ sich am Ausgang der Grotte nieder und blickte über den Horizont hinaus. Evans und Co. waren fassungslos über das, was sie gehört hatten, und sie erwarteten nur Erklärungen, die für einige Augenblicke nicht eintraten.

"Was sollst du tun?" fragte Susy mit leiser Stimme, etwas verstört, weil die Person, die mit ihr sprach, kein Mensch war. Das Wesen beantwortete die Frage nicht und sagte nur mit dieser rauen Stimme: "Ich weiß nicht, warum ich dich gerettet habe?" Am Ende wird niemand auf dieser Welt überleben, nicht einmal die Bestien, alles wird zerstört.

"Aber mehr von dem, was bereits passiert?" fragte Annie lakonisch.

„Sie kommen näher“, erklärte der Unbekannte, der bis auf die verstörend blauen Augen einen menschenähnlichen Körperbau und eine Körpergröße von knapp 1,90 Metern aufwies.

Nachdem sie das gesagt hatte, wollte sie gerade gehen, als Evans genau wie sie wütend schrie: „Wenn das stimmt, was du sagst, hättest du uns uns selbst überlassen, wow! um uns zu sagen, dass die Situation bald schlimmer wird, gibst du uns genug Hoffnung, findest du nicht kleiner Mann von den Sternen? – der Mann, der sich in Richtung einer dichten Baumgruppe verlieren wollte, blieb stehen und blickte über seine Schulter in die Dunkelheit, in der sie sich befand, die nur von den Strahlen des Mondlichts erhellt wurde.

– Ich weiß, ich hätte das nicht tun sollen, aber ich habe es getan und ... – sagte er mit einer genervten Geste und drückte dann mit Worten etwas aus, was er nicht sagen wollte – folge mir ... aber schweigend ...

Es waren einige intensive Stunden, in denen sie mit Angst an der Oberfläche gingen, während dieser seltsame Charakter wortlos auf schwer zugängliche Pfade zuging. Bis spät in die Nacht blieb es auf einem Streifen dichter Vegetation stehen.

"Hey wohin gehst du?" Ich meine, danke für alles, aber was hast du vor? flüsterte Susy etwas nervös, nachdem sie vielleicht vier oder fünf Stunden in völliger Dunkelheit gelaufen war, weil der Mond fast von dichten Wolken bedeckt war.

Der Fremde antwortete nicht und trat allein in die dichte Vegetation, die ihm leicht bis zur Brust reichte. Susy und ihre Familie warteten am Rand des Laubwerks, ohne zu wissen, wohin zum Teufel der Fremde gegangen war. Nach ein paar Minuten erhellte ein funkelndes Licht den ganzen Ort.

„Runter“, sagte der Mann, der plötzlich aus dem Busch kam und sie alle zu Boden warf. – Über ihren Köpfen fuhr eine Flottille kreisförmiger Schiffe vorbei, die in unbekannter Richtung durch den Himmel rasten. Nach ein paar Sekunden waren sie hinter einigen Bergen verloren.

-Mein Gott! Was war das? flüsterte Annie mit klopfendem Herzen, und Susy und ihre Geschwister wiederholten ähnliche Ausrufe. Die Person schwieg eine Minute und stand dann wieder auf und sagte etwas, das alle verblüffte, besonders das Mädchen.

„Du hast zwei Möglichkeiten: Warte auf die Ankunft des Verschlingers und seiner Armee oder komm mit mir zu den Sternen, ich weiß nicht wohin, aber weit weg von hier.“

Als Susy das hörte, zitterte sie vor dem, was dieses unbekannte Wesen in einer extremen Situation ihnen vorschlug. Mit ihm zu einem unbekannten Ziel zu gehen, war etwas, was ich nicht glauben konnte, es war nur so, dass zu diesem Zeitpunkt alles fast illusorisch war. Als erfolgreiche Ex-Managerin in der Geschäftswelt würde niemand bei klarem Verstand glauben, dass sie sich nie verliebt oder es auch nur versucht hatte. Sie war ein kaltes Mädchen, das zu diesem Zeitpunkt nicht sterben wollte, ohne zu wissen, was alle nennen: Liebe. Er wollte nicht sterben, aber er wollte auch nicht gehen. Aber in dieser Situation gab es keine Möglichkeit mehr, sich zu entscheiden, denn wenn sie blieben; sie würden alle sterben. Aber es stellte sich auch die Frage, wer ihnen versicherte, dass sie nicht unter schlechteren Bedingungen sterben würden, wenn sie mit diesem mysteriösen Wesen gingen? Außerdem hatte er ihnen anscheinend nicht einmal die ganze Geschichte erzählt.

„Das scheint ein verdammter Alptraum zu sein“, jammerte Annie schluchzend, als sie ihre Zwillinge fest umarmte und Susy auf der einen Seite, die ungläubig dreinschaute und es nicht glauben wollte. Er wollte diese Welt trotz der vorherrschenden Zerstörungslage nicht verlassen. Er dachte, er hätte sich daran gewöhnt, wegzulaufen, aber an diesem Punkt, wenn das wirklich die Wahrheit war, gab es keine Wahl.

„Okay“, sagte sie von einem Moment zum anderen, während ihr die Tränen über die Wangen liefen. "Aber wie kommen wir hier raus?" Sag mir nicht, dass du versuchen wirst, einen zu stehlen?

„Nein“, murmelte er.

– Der Grund, warum ich sie herkommen ließ, ist, dass hinter diesen Büschen ein Schiff ist, ähnlich dem, das vor ein paar Augenblicken vorbeigefahren ist.

-Das? hast du ein schiff als?

-Ja.

"Aber wie hast du
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